
Bison bonasus (Linné, 1758)
Wisent

[ Mammalia , Ungulata , Artiodactyla , Ruminantia , Bovidae , Bovinae ]

Das Wisent ist das einzige überlebende Wildrind Europas und nach dem Aussterben des
Auerochsen der stärkste europäische Bovide. Verwandtschaftlich steht es dem amerikanischen
Bison (Bison bison) näher als unseren Hausrindern, deren Stammvater der Auerochse (Bos
primigenos) war.

Körper Rindergroß (ca. 2.7 m lang, 1.9 m hoch). Gestalt massig, Widerrist überbaut, höher
als beim nah verwandten nordamerikanischen Präriebison. Fell braun, an Kopf, Brust
und Widerrist länger, lockig. Hörner bei beiden Geschlechtern relativ kurz, stark
nach innen gekrümmt. Stiere bis 1000 kg, Kühe ca. 600 kg schwer.

Verbreitung Ehemals in den gemäßigten Breiten Eurasiens. Zu Beginn dieses Jahrhunderts
weitgehend ausgerottet bis auf Restbestände (nur noch etwa 50 Tiere) bei Bialowies
(Polen) und im Kaukasus, die um 1930 endgültig ausgerottet wurden. Dann
Wiedereinbürgerungen aus Zoobeständen, z.T. vermischt mit nordamerikanischen
Bisons. Heute kommt es frei mit ca. 250 Tieren nur noch im Nationalpark
Bialowieca vor.

Lebensraum Lichte Laub− und Mischwälder mit Gewässern. Waldsteppenbewohner.

Nahrung Herbivor mit breitem Nahrungsspektrum. Entrindet auch Waldbäume.

Fortpfl. Brunft im Spätsommer, Tragzeit ca. 9 Monate, Setzzeit Mai/Juni, 1−2 Kälber,
Säugezeit ca. 6 Monate.

Alter Lebenserwartung maximal 30 Jahre.
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